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Eine Klassifizierung der Schäden aus praktischer Sicht 

Holz fault, brennt und verformt sich
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Holzbau neu denken
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Qualifizierter Umgang

mit Holzeigenschaften
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Masterstudiengang

Bauerhaltung/Bauen im Bestand 
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öffentl. best. u. vereid. Sachverständiger für Holzschutz
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Fünf Fragen zur letzten Vorlesung

1. Welchen Vorteil haben Nadelbäume gegenüber Laubbäume bei Beginn der Wuchsperiode?  

2. Welche positive und negative Rollen nimmt Deutschland in der globalen Nachhaltigkeitsdiskussion der 

Forstwirtschaft ein?

3. Lassen sich Hölzer in ihrer Dauerhaftigkeit normativ bewerten? Erläutern Sie welche Daten für die 

Einschätzung der Dauerhaftigkeit erhoben werden.  

4. Welcher Dauerhaftigkeitsunterschied zwischen den Holzarten Kiefer und Fichte sind aus der DIN 68800-1 

Tb 1 abzuleiten.  Was bedeutet dies für die Praxis? Verwenden Sie dabei den Begriff Gebrauchsklasse.

5. Beurteilen Sie die Gebrauchsklasse der abgebildeten Wildbrücke über die B 101 nach Luckenwalde. 
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Fragen zur letzten Vorlesung

3. Lassen sich Hölzer in ihrer Dauerhaftigkeit normativ bewerten? Erläutern Sie welche Daten für die 

Einschätzung der Dauerhaftigkeit erhoben werden.  

Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 6



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 7



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 8



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 9



Zwei Fragen der ersten Vorlesung

1. Nennen Sie mindestens zwei Gründe, warum der heutige Marktanteil an Massivholzbauweisen im 

Bestand nur bei ca. 5 % liegt?  

2. Warum werden Holzwerkstoffe, vor allem Brettsperrholzplatten, aus der Holzart Fichte hergestellt?

3. Warum ist die Innenwand Oberflächentemperatur bei Massivholzwänden in der Regel 1,5-2,0 K höher als 

bei mineralischen Oberflächen? Verwenden Sie in Ihrer Argumentation den bauphysikalischen Begriff 

Wärmeeindringkoeffizient. 

4. Warum sollte man Wand- und Deckenaufbauten möglichst Folien frei planen?

5. Warum ist es wichtig im Holzbau luftdicht zu planen und zu bauen? Wie wird die Luftdichtigkeit geprüft?
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Zwei Fragen der ersten Vorlesung

2. Warum werden Holzwerkstoffe, vor allem Brettsperrholzplatten, aus der Holzart Fichte hergestellt?
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VOC 

(volatile organic compounds - leicht 

flüchtige organische Verbindungen) 

Belastung aus Holzwerkstoffen der 

Holzarten [2]
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Zwei Fragen der ersten Vorlesung

5. Warum ist es wichtig im Holzbau luftdicht zu planen und zu bauen? Wie wird die Luftdichtigkeit geprüft?
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Grundsätze des Baulichen Holzschutzes (DIN 68800-2)

a) Verhindern, das Holz unzuträglich feucht wird.

b) Schnelle Austrocknung nach Holzdurchfeuchtungen sichern.

c) Insekten den Zugang zum Holz erschweren.

d) Die Eigenresistenz der Hölzer nutzen.
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a) Verhindern, das Holz

unzuträglich feucht wird.

Konvektion Schnapsglas

Diffusion Eimer
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Bauerhaltung/Bauen im Bestand 

1.  Einführung                                            Freitag 22.04.                 

2.  Ressource Holz                                     Freitag 29.04.              

3.  Einführung Holzpathologie                Freitag 06.05.  

4.  Holzdecken Holzdächer                       Freitag 27.05.  

5.  Die Traufe im Klimawandel                Freitag 03.06.
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6.   Holzfeuchte in der Praxis                          Freitag 17.06.

7.   Mythen, Fakten zum Hausschwamm     Freitag 24.06.                        

9.   Baustellenexkursion zur Historische Mühle      

separate Terminvereinbarung                                            

10. Prüfung                                                         Freitag 08.07. 
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Lehrziel

Erkennung von Holzarten, Bestimmung von Holz abbauenden 

Organismen (keine Holzschädlinge), Mythen und Fakten zum Echten 

Hausschwamms, zeitgemäße Bekämpfungsmaßnahmen mit 

Praxisbeispielen, Problematiken Insektenbefall, baulicher Holzschutz 

im Bestand   
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Holzbiologie/Holzsanierung

3. Einführung in die Holzpathologie 

19



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 20



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 21



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 22



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 23



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 24

Spätrenaissance (1605) - Verformungen nach zwei Umbauphasen 

und 417 Jahren Nutzung 
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Abiotische Holzschäden - Verschleiß nach fünf Dacheindeckungen
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Riss quer zur Faser in einer Hängesäule 
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Ermittlung 

Lage und Tiefe 
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Bruch des Deckenbalkens im 

Bereich des maximalen 

Moments
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Abiotische Schädigung durch chemische Holzschutzmittel
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Menaggio am Comer See
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Gaschromatograph
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Stadtbezirksbibliothek Berlin-Spandau
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Schadstoffkataster Bibliothek Spandau
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2. Dekontamination - Trockeneis1. Entstaubung
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Spezifischer Dampfdruck (Partialdruck) als Maß für 

die Beharrung im gasförmigen Zustand:

PCP              8 mPa (20°C)

DDT      0,025 mPa (20°C)

Lindan       40 mPa (20°C)
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3. Wärme gegen PCP
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4. Maskierung
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5. Abdichten - Alufolie >160 g/m2
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Problematik Balkenköpfe (Vorläufige Bestimmungen für Holztragwerke, 

12. Dezember 1926) 
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Sämtliche Holzteile, die mit Mauerwerk in Berührung 

kommen oder von diesen umschlossen werden, wie 

Mauerlatten, Binderenden usw., sind stets mit 

Karbolineum zu streichen und nur trocken unter 

Belassung einer Luftschicht zu ummauern. 
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Eiermannhaus (Verwaltungsgebäude des Gaswerkes) in Oranienburg, Baujahr 1940
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Bundesumweltamt Berlin-Dahlem Baujahr 1911
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Schloss Fürstenberg
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Bewertung

Sensibilität nimmt zu, mit Ausführungsfirmen Umgang nach 

Offenlegung regelbar. 

Bauherren fordern fast immer einen Rückbau.
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Die Vergiftung des Substrates ist keine Holzschutzstrategie des 21. Jahrhunderts.

Die dabei angewendeten Verteilungsmechanismen sichern keine biozide voluminöse Wirkung, stellen 

jedoch eine Gefahr für Mensch und Umwelt dar. 
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Sturmereignis Xavier (118 km/h) am 5.10.2017 
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Verortung der Sanierungsmaßnahmen
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Grundsätze des Baulichen Holzschutzes

a) Verhindern, das Holz unzuträglich feucht wird.

b) Schnelle Austrocknung nach Holzdurchfeuchtungen sichern.

c) Insekten den Zugang zum Holz erschweren.

d) Die Eigenresistenz der Hölzer nutzen.
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Die Zunahme des Energiegehaltes der Atmosphäre und der gleichzeitige Trend 

zum Leichtbau, zwingt uns zu neuen zeitgemäßen Lösungen.



Quellen
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